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PALÄOGEOGRAPHISCHE STUDIE DES RÄTS DER KRÍŽNA-DECKE 
DES STRÄŽOV-GEBIRGES UND EINIGER ANLIEGENDER GEBIETE 

(Abb. 1-8) 

K u r zf a s s u n g: Die Arbeit enthält die Eľgcbnissc tics Studiums deľ Slra-
Ugraphie und Paläogeographie der rätischen Stufe der Krížna-Dccke in den 
Gebirgcn Strážov, Rokoš, Žiar und dem sudlichon Tcil der Klcinen Fatra in dem 
nordwestlichen Teil der zentralen Westkarpaten. An Hand der gcwonncnen 
Erkenntnisse werden die rälischcn Ablagcrungen nach stratigraphischen und 
paläogeographischcn Kriterien unterteilt. Es wird der Versuch unternommen, 
eine Interpretation des Lebensmilieus der Assoziationen von Bivalvien, Korallen 
und Brachiopodcn, sowie des Sedimentationsmilieus des gesamten Gebietes dar-
zulegen. 

P e 3 io M e: CiaTba nocBHiijeHa pe3yjiLTaTaM H3yieHH» CTpai-iirpaijiHH H najieo-
reorpa(J>HH percKoro npyca KproKHaH'CKoro noKpoBa B Crpa>KOBCKOM xpeÔTe, POKOUIH, 
íKiiape H B IO>KHOH >racTH Manoň <PaTpLi B ceBepo3anaflHoä qacTH 3anaHHBix Kap-
naT. Ha ocHOBaHira nojiyqeHHLix naHHHx oTjio)KeHHsi peTa pa3flejieHBi corjiacHO 
CTpaTHrpafi-rqecKHM H najienreorpac[>HHecKHM KpHTepj-iHM. ABTOP nBiTaeTCa HHTep-
npeTHpoBaTb ycjioBHH cpeati o6nTaHn« njiacTHtrqaTOKaSepHLix, KopajioB H ôpaxno-
noaoB, a TaK«e ycjioBHíi ocaflKoo6pa30BaHHH n.ejioô oôjiac-rH. 

Einleitung 

Unter dem Bcgriff „rhael ische G r u p p e " fiihrte C. W . G ú m b e l 1861 die Gruppc 
der hôchsten Sehichten des a lpinen Keupcrs u n d Dachstcinkalkes, charakterist isch 
durch das reiehe V o r k o m m e n von Fossilicn (Rhaetavicula contorta u. a.) an, die sicli 
im Liegenden von liassischen Scliichten befand. Diese Sehichten sind zuerst von L. v. 
B u c h (1831) abgesondert worden, u n d w u r d e n in der Folge von F. S u c s s (1854, 
1856). A. O p p c l (1857, 1859), G. W i n k l e r aus versehidenen Teilen E u r o p a s 
dokumentier t . D. Š t ú r (1859) bearbeitete monographisch cinc Anzahl rätischer Lo-
kalitäten der Westkarpaten. U n t e r der B e n c n n u n g „karpat ische Kôssener Sehichten" 
verstand cr einc Schiclitenfolge von Kalken u n d Mergeln, die sich auf älteren kontinen-
talcn Ablagcrungen des karpat i schen Keupers (er hielt sie fiir Rotlicgendes), oder 
Dachsteinkalken, und im Liegenden von Grestencr Sehichten befanden. Die Grenze 
Trias-Lias setzte er an die Basis der ,,Kôssener Sehichten", in denen er zwei Fazies 
untersehied: einc Fazies hel lgrauer Kalke (Branč, Srniansky háj, Trebichava) u n d cine 
Fazies schwarzer Kalke u n d Mergcl. Die grauc Fazies solíte z u m Teil alter sein. 
W . G o e t e 1 (1917) fiihrt vier Fazies des Räts der Wes tkarpaten an. Die iibcrwicgende 
karpatische Fazies (F. S u e s s 1868 nach Angabcn von D. Š t ú r u n d V. S t a e lie) 
wird durch dunkel-blaugrauc Kalke mit häufigen Rhaetina gregaria, Koral len, Crinoidea, 
Bivalven (Lopha, Chlamys . . .) charakterisiert. Die schwäbische Fazies wird von einer 
Schichtenfolge toniger Kalke u n d schwarzer Tougesleinc mit ciner oft Zwcrgfauna von 
Bivalven gebildct. Die Kôssener Fazies enthäl t einc Schichtenfolge dunkler Kalke u n d 
Mergcl mit Rhaetina pyriformis, Zeilleria norica, Oxycolpella oxycolpos u n d einer 
Menge von Muscheln (Cassianellafihlamys, Modiola . . .). Die Fazies hel lgrauer Kalke 
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(I). Š I ú ľ 185!)) kôrami in dcm unleron Tcil der rälischen Schielitcnfolge an mehreren 
Stellcn der Hohcn 'ľalia, des Ncdzov-Gcbirges sowie am Osterhorn in den Alpen. vor. 
Sie enlhält Megalodontcn und Koral lcn. In die karpatische Fazios rcihtc W . G o e t c I 
auch die Fazios von Lilhodendron-Kalkcn (V. U h l i g 1897) ein. Vcrschiedenc Fazics 
konnlen nacheinandor wechscln. Ausser diesen Fazics fiihrl I). A n d r u s o v (1059) 
noch die Fazios von Gravel-Kalken und diinn-gebankten, schwach-knolligen Kalken 
aus der Wcst-Tatra an. Diese Fazies, gerneinsam mil. d r r Kŕisscner Fazies, treten in der 
Choč-Decke auľ. liiľ dio Krížna-Decke isl. die karpalischo Fazies. mitunter mil Einlagen 
der schwäbischen Fazies charaktcrisl isch. In deľ Zone deľ Talriden isl das Räl in deľ 
schwäbischen, oder deľ kontincntalcn Fazies (Tomanová — Schichten) ausgcbildet. Die 
genauc Abgronzung und sichere CharakLerisierung dieser Fazics isl sehr komplizierl : es 
lial sich erwicsen. dass es sehr seliwierig isl eine allgemein giillige Abfolge aueli nur 
der karpatisclicn Fazies des Riils der Krížna-Decke des Strážov-Gcbirgos z u besl immen 
(M. M a b e ľ 1958, 1902). Die Bewcrlung der Bcdeulsamkeil deľ Unterscbiedc 
zwischcn den einzelnen Typen erzwingl cingebendci'e Angaben sowobl uber die 
Slral igrapbic wie aueli die Paläogeograpbic deľ rätischen Sedimente. Seil deľ wcg-
l iabnendcn Arbeit \V. G o c t c l s (1917) warden bei uns diese Aspeklc bei dcm 
Studium des Räls . bis auľ einige Ausnalimen (R. K ú š i k 1967. P. C e p e k 1970). 
sehr vernachlässigt. Das geringe Inlcrcsse wird z um Tcil tmeli durch die Probléme 
verursacht, auľ die das Studium des Räls in der ganzen Well stiisst: die I nkorrclicrbar-
keil deľ Stratotypen von Nor und Räl, Mangel an typisohen Fossilien. Probléme um 
die Definition der unteren sowie der obercn Grenzc der Sluľe (A. S. D a g y s L963. 
D. A. IS. P e a r s o n 1970). Hierzu trilt der Mangel au guten Aufschlussen. bcwirkl 
duřeli die geringo mechanisebe Widerslandsfäliigkeit des Komplexes der Rätischen 
Gesleine gegeniiber der teklonischcn Frosion bei deľ Knlslehung i\r\- Decken und gegen-
iibeľ der Verwillerung. Diese 1,'mständo zwingcn zu einer Komplett is ierung von 
cntľernl voneinander licgenden Proľilen durch Profile, die aus isolierten Aufsehliisscn. 
uľl mil unvollsländigcn Schielitcnfolgcn. oft sugar aus Eluvien und Schuti konstruierl 
warden. Sugar cine gewisse. derarligc Vorgchen bcgleilende Schcmatis ierung vermag 
die \crbhiffend grosse faziellc Buntheit dieser Formation nichl zu vcrdecken. Bishcr 
isl. dicse Verschicdcnarligkeit, ohne einer e ingebenderen Analyse, nur als eincs der 
Kritcricn zum Frkcnnen einer rälischen Sehichlenfolge in Terrain des karl iercndcn 
Geulogen kunslalierl worden. 

Stratigrapliie der rälischen Schiehlenjolgc 

Die komplexe Analyse der faziell sehr bunlen rätischen Sehichlenfolge der Krížna-
Decke bildct cine Aul'gabe, die von eineni Kollektiv gelosl wcrden sulllc. Die vorlic-
gendc Arbeit bcschriinkl sich deshnlb míľ auľ einigc inleressnnle Probléme des Stti-
diiiins des Räls. Die rälischc Schichlenľolge in dcm Strážov-Gcbirgc gliedert sich in 
liasale organodcl rilische Sehichlen. Schlammkalke . . .unlere" Korallcnkalke, oolithische 
Kalke. ..oliere" Korallcnkalke und eine mergclig-kalkige, in Grcstener Sehichlen iiber-
gchende Scliichtfolge. Bcreits einige Kilomclcr osllich, in dcm Gcbirge Malá Magura. 
zeigl diese Abfolge jedoch einige Abwoichungen. Korallcn konnen hier bcreits in den 
unl.erslen ľagen geľunden werden, anslall. (les Schlammkalk-1 [orizontes befinden sich 
hier mergelige organodelri l ischc Kalke mil charaktcrisl isch auswi l lerndem Detritus. Der 
oolithische I loriznol ľchll hier slellenwcisc und Korallcnkalke Iretcn in N-S slrei-
chendcii / o n e n auľ. Au dcm S u d h a n g der Klcincn Fatra kíinnen \ ier Koiallen-Lagen 
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nad bis zu funf oolilhische Lagen in eincm oinzigen zusammenliängenden Prolil vor-
kommcn. 

In cinem provisorischen Schema (Abb. i), welches die beobachteten geringen Ab-
weichungen der einzelncn Profile vcrallgemeincrt, isL das Areal in fiinf Gebiete 
geteilt: ein Beckcngebiet (Žiar) und vier Elevationen (Strážov, Malá Magura, Rajec, 
ľuricc), vim rlenen jedeš den Hängen nnd dom Boden einer der Depressionen in dem 
ausgedohntoľcn Wall ontsprichl, deľ in S\V—X Q Richtung uber das Areál verlicf. Die 
Grenzon zwischcn diesen Gebieten verlauíen an den hôchslen Stellen der sic trennenden 
lirhôhungen. Der ľlache Wall war an der SO- nnd NW-Seite von ausgedehnteren 
Bcckengebiotcn begrenzt. Die Grenzon zwisehen den Elevations- und den Berken-
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gebicten sind unscharf und verändcr l ich: sic vcrschoben sich m Abhängigkcil von den 
Vďiindcrungcn der Mcercsliefc in den cinzclncn Zcitabschnil len des Sedimenta-
tionsprozesses. Ein bedculcndcs Problem bildcl die Grenzc zwiseben dem Strážov-
Gebict nud cincm u n b e k a n n l c n Dcpressionsgebiet, an welches es im Weslen angrenzte : 
wesllichc Profile besitzen zwar einigc Merkmale eine.r Bccken-Scdimcntation, gehoren 
jedoch nocb zu dem Abhang-Bereicb — oder besser: es kíinnen kcine Kriter icn 
gefiinden werden, nach deneii sic zu trennen wären, da vvir das typischc Beckcnprofil 
dieses GebicLes nich t kennen. 

1. Der Slrážov-Typ der Seli ich lenľolge des Räts (Abb. 2, 3) isl in der I mgebung von 
Valaská Bela vcrhällnismässig gut aufgeschlossen. Das iiltestc Geslein des ľiiils in dem 
Profil Ijci der Gaststätte Hírcška ist dunklcr, detritischer Crinoidcnkalk. Banke dieses 
Gestcius liegen auf ciner b u n t e n Schichtfolgc von karpat i schem Kcuper, der ans grob-
brettart igen bellgrauen Dolomiten mil raächtigen Einsebaltungen bunlgefärbtcr Ton-
gesteine (liefer iiberwiegen die Tongcsteine) besleht. In dem hiiheren Teil der Kalk-
Schichtenfolge sind Einschal lungcn von fragmentarischen Lumachellcn, dunklen nicr-
geligcn Kal ken, b r a u n g r a u e n organodetri t ischen Kalken unci dunklen detrit ischen 
Brachiopodenkalken huufig. An m a n c h e n Stellen bilden Brachiopoden Nester mit 
Individucn In naturl icher, In situ — Orienticrung. Die fast 20 in mäehtigc Schichtfolgc 
cndel wiedcr mit B ä n k e n von d u n k l e m Crinoidcnkalk. 

Als hôhere Schichtfolge set/.cn Schlammkalkc an. die cinige besonderc Merkmale 
tragen wie Gradat ionsschichtung, Detri tus-Feinschichten, diiiine Lagen von groberem 
Detritus ans ISruchsliicken von Muschclklappen, m a n c h m a l Linsen von Kalk-Brckzien, 

Abb. '1. Schemntisclics lilhologisclics Profil der rätischcn Schichtenfolge der Krížna-Deckc-
in dem ľiaiuii Čierna Lehotu—Trcbicliava—Nitrianske líudiio— Diviacka Nová Ves. Stark 
iilierliiilil, Mäcliligkcitsverhiiltnis in cien einzclnen Profilen erlialten. Erläuterungen wic Abb. G. 
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bcglcitel son ockcrgelben mergcligen Gesteinen, die an ehcraogenc Verwitterungspro-
dukte von Kalkcn erinncrn. 

Holier liegen Banke von mcrgeligerem Kalk. die vollkommcncr erhaltene Klappen 
von Bivalvcn und Brachiopoden fiihrcn. Nach dicsen folgen einige Schlammkalk-
Biinkc, heller braungrauer Kalk mil Einlagen von braunem Mergel und mergeligem, 
ockergelbcm „lateritischem" Material. In den hôchsten Partien dieser Schichtenfolgc 
m andcrcn Profilen kommen mergeligc Lumachellcnkalke, Brachiopodenkalke und 
Korallcnkalke vor, die stcllcnwcise (Einzelgehôft Zelenáči) cine verhältnismässig be-
deutende Mächtigkcit crreichcn. An anderen Stellen in der Schichtcnfolge tiberwiegen 
organodetritischc Kalkc — dorl erreicht die Schichtfolge Mäclitigkciten iiber 10 m. 

Die niichslc Schichtfolge in dcm beschiiebenen Profil beginnt mit dunklem, merge­
ligem. kleine Crinoiden fiihrendcm Kalk unci blaugrauem, organodctritischem Luma-
chcllenkalk. In anderen Profilen (Strážovce, Tal Hanušova dolina) besitzen Schlamm-
kalkc. und wieder in anderen Lumachellenkalke einen grosseren Anleil. Die Schichtcn­
folge wird von eincr mächligen — oder mehreren diinneren, Bänken von oolithischem 
Kalk bcendet. Sein Charakter ist ziemlich veränderlich: in dein Profil Híreška ist es ein 
Kalk aus mitlelgrossen (um I mm) Ooiden und Crinoidcngliedern, in Aufschliissen an 
dem Nordhang des Čierny vreli sind Kalkc aus Grossooiden und Bruelislucken dick-
schaliger Muscheln häufig. In deľ Umgebung von Skrípov bei Valaská Bela und in deľ 

Abl). 6. 
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(Jmgel)ung von Trebirhíiva sind oolithische Kalke mil hämatitiseh-chamositischen 
Ooidcn liäufig. In der Umgebung des Berges Holý vrch, nordlich von Valaská Bela 
kônnen einige Banke kieseligeľ oolithischer Kalke beobachlet wcrden, die mil starken 
Lagcn d u n k l ď rľongesleine wecliscllagern. Der oolilbisehe Horizont fehll oľl in dem 
Zentľum ausgedehnlercr Korallen/.oncn, obwobl in der nähercn I ingebnng Lagcn 
winzig-oolitbiselier Kalke mil Korallenbruchsti icken vorhanden sind. In der normalen 
ľintwicklung crrcicbl eine Koral lenbank eine Mächtigkeil von I liis 2 Metern. 

Nacb einer diinnen Einsclialtung von Merge! folgt in dem Profil Híroška Brachio-
podenkalk mil reiehlichen lílitiťliim gregaria (S u e s si unci holier cine Bank von 
Korallenkalk. Die Korallenkalkc werdcn in der weiteren Umgebung der Lokalilät von 
lAimachellen- nnd Brachiopodenkalken vcr l reten: ihre Ausbreilung isl. noeh grosser als 
die Ausdebnung der Korallenkalkc unter dem oolithischen Horizont. Die Mächtigkeit 
ilvv Korallen-Lage iiber dem Horizont des oolithiscben Kalkes isl jedoch verhältnis-
mässig gcring nnd wenig vcránderlicli (0.5—1 m). In dem Tal Hanušova dolina sind 
die Koral lenkalkc durch clctritische Kalke ersctzt. In Richtung auf die Ľ m g e b u n g des 
Berges Holý \'rch hei Valaská Bela gehen die Korallenkalkc in Lumachel lenkalke und 
detritische Kalke uber. his sic in einer Sehiehtcnľolgc dunkler Tongesteine. kieseliger 
Kalke mil Pyrit und dunkler, toniger Sandstcine auskcilen. Stcllcnwcisc sind zwischen 
beiden Typen oekergelbe und graue mergelige Kalke mil Struklurcn enhviekelt. die an 
Trockenrisse er innern (Kinzelgehdľl Môcikovci). 

In dem Hangcnden der Koral lenbänke pflcgt in der Regel cin Komplex mergcligcr 
Lurnaehellonkalke und organodelrit ischcr Kalke. dunkler Crinoiclenkalkc, Brachiopoden-
kalke, kieseliger brekzienarliger Kalke. grauer mergcligcr Kalke mil ockcrgelben Mcrgcl-
korperchen und starken ľiinschallungcn von d u n k e l b r a u n e m Mcrgcl auľzulrelcn. In der 
Sehiehtcnľolgc sind auch ľiinlngen von kieselig-sandigen Kalken und hraunen, sebie-
ľerigen Mcrgclkalkcn häuľig. glcich denen in den hangcnden Grestener Schichlcn, die 
von einer Schichlfolge braungrauer und grunlichgrauer rľongesteine mil Kinlagen 
brauner kieseliger Sandstcine und sandiger. mergcligcr. kieseligeľ Kalke gebildet wcrden. 
Dicser ľ n i s l a n d , sowic drv Mangel au gceignelen Vcrsleinerungen machl eine 
Besl immung dvľ genauen Grenze in den cinzelnen Profilen uninôglicli. 

2. Der Malá Magura-'ľyp der Scbichlenfolge des ľiäls. (Abb. 2 — á.) In osllicher 
l í ichtung veränderl sich der Charakter der rätischen Ablagerungen der Krížna-Dcckc 
ilcs Strážov-Gobirgcs mässig. Lis sehwinden Scli lamm-Scdimcnte, detritische und Ko-
ľallcnkalkc nehnicn zu. 

Die basalc Schicblfolge des líiils bleibl im G r u n d c ui iverändcr l : Crinoidcnkalke in 
einer noch slärkeren Vcrlrelung. die Gesamtmäcbligkei l (\vv Schiebtľolgc isl grosser. Die 
Schiebtfolge endet mil Lumachcllenkalkcn (auf dem Bcrg Koncile mil Bracliiopodcn­
kalken). Manclmial bcľinden sich in ihnen Koral lenbruchstucke. 

Die hober ľolgende Schichl isl cin S—1(1 m mäcbtiger Komplex grauer. mergeligcľ. 
organodelrit ischcr Kalke mil auswil lerndein Detritus. Slcllenweise besitzen sic den 
(iharakler I'rngnicnlarisc her I .uinachcllcnkalkc. andcrnorts sind (irinoiden häuľiger. In 
hohercn Parlien kann an einigen Slclleu (Berg Koncile ' cine Menge winziger Gaslro-
poden gel'unden werdcn. Die Scbichlfolgc endel mil ciner l.uinaehcllenkalk-Scliiehl (aul 
dem Bcrg Nožové Brachiopodenkalk). Mancluual (Bcrg Nožové, Panská lúka bei Cič-
many) liegl idicr dem Luniachcllcnhorizonl eine diinnc haulage son oolithisebem Kalk. 

Die weitere hangendc Sehichll'olge 1st cin Komlex \*on Korallen-. Lumachellen- und 
Dľganodetrilischcn Kalken. Die Korallcnlagcn (Berge Koliúlova, Lazov vrch. Koncile. 
Nožové In dem Gcbirge Malá Magura. Diviaeke lazy und das Tal l)i\ iacka dolina 
in dem Bokoš-Gobirgc u. s. w.) errciclien cine Máchligkcil von einigen Melern und 
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v , T l n ' l | , n s l ľ l > i n ' ' cm vertikalen Profil mul a u d i lioiázonlal oľl durch Bi-achiopodon-
kalkc mil Rhaetina gregaria, durch organodelrit isehc Kalke mil häufigcn Gnslropoden, 
oder tlurcli fragmonlarische Lumachcl lcnkalke mil Korallen-BruĽlistiicken. Die Schichl-
l o l 8 c ( ' n u t H ' " , l ( ' ľ ftcŘ'el mil ciner Lagc von Brachiopodon-Liimnchcllcnkalk, in deľ 
I mgebung der Bcrge Kohútová, Kolicnová und Jodľovcc in dem C.ebirge Malá M 
k n n n iil'cr (lieser noch einc vorsehieden starké Bank \1111 oolilhischem Kalk \-orgef 
weľden. 

Die weilerc Schichlcnfolgc zcigl cinen schr áhnlichen Chaľaklor. Wieder wechseln in 
i!"' unlereinandcr Korallenkalkc, Lumachel lenkalke. Brachiopodenkalke und organo-
dolľitische Kalke mil Caslrapodon (Boľg Vysoká hei Gápoľ. Kol,úlová. Kolicnová im 
Gel urge Malá Magura). In dem Gebiel siidlich von Čiemany (Bergc Lazov vrch, Kon­
čila. Nožové, W'iese Panská láka) iibcľwiegen iiber de •ganodelľitisehen Kalkcn mil 
Bruchstttcken son Korallcn und Gaslropoden. viololl-dunkelgi-ane mcrgeligc Kalke. oľl 
reingeschiehtet. mil. starken Mergel-Einlagcn. Die Sehichtfolge ondel, wieder mil 
kurnachellenkalk, in dessen Hangondem einc sclnvaehe Kinlage von oolilhischem Kalk 
gefunden wei'dcn kann. 

Deľ hangende Komplex nähcrl sich in seinem Charakleľ seliou slai'k (len Gľesleneľ 
Seliiehlen. ansseľ mcrgelig-sandigen Kalk-Einlagcn kommen in ihm Einlagcn von liino-
inlisiei-leni Lumachellenknlk, Crinoidcnkalken (Kolicnová) und oolilhischem Kalk (Kon­
čité) vor. Diese Sehichtfolge gel.t ohne scharfe Grcnzcn in die hangenden Grestener 
Seliiehlen uber. 

file:///1111
file:///-orgef
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.'!. Der Rajec-Typ deľ Scbiehlonfolgo des Ráts (Abb. 'i, 5) zeigt cinige Abweiehungen 
von drm Mah'i Magui'!i-'ľy|). lis sind dies lianplsächlicli Einlagcn von Dolomitcn in deni 
unloi'cn Teil deľ Profile, und cinc stärkere Enhvicklung von oolithisehon Kalkon m den 
lidheren Parlien. 

Die basalc Schichtfolgo zeigl eiiicn unvoiaiidei'len Charakter: blaugraue organo-
detritische Kalke, zuweilen mil Einlagcn von Cľinoiden-, Lumaehcllen- und in deni 
obcľen Teil audi mergeligen Kalken. lu einigon Profilen kommen zuweilcn audi Ein-
schaltungen von Mergel vor (obereš Endo des Tales Lesnianska dolina). Die Mächtigkeit 
dieser Scbiditfolge isl gogeniiber den wesllielieren Gebielen verhällnismassig gering. 
sie eľľeidi l .'! — \ m. 

Die Scliiclilfolge violellgraueľ. mergeligeľ oľganodelritisdier Kalke mil auswittern-
dem Detritus besil/l audi den gewolinten Charakter. Slellenweise (Tal Hcpnár bei Ra­
jecká Lesná) konimen in ihr niassenliaľt winzige Gastropoden vor. [n der hangenden 
Lage des Lumaeliellen- und Braebiopodenkalkes konnen ortlich Korallenreslc gefunden 
werden (Čiernc-Tal, Kamenná-Tal bei Rajecká Lesná). Bei deni Jägcrhaus Frývald bei 
Rajecká Lesná treten in diesem Niveau mergcligc Kalke init n u r vereinzelten Resten 

M? | 
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/Vlili. Ti. Schemalisclies lilliologisdies Profil der riilisclien Schiclilenfolgc der Krížna-Dcckc in 
dcin Hainn Hajecká besná— Dim'-iiiá—Valca, lirläuterungen wie Abb. 3—(i. 
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von Seelilicn-Glicdern aul'. Uber diesen Kalkcn liegt einc m e h r als 1 m mächlige 
Mcrgel-Lage mil Einlagen von hellgrai i massigcm Dolomil, holier mil einigen Lu-
machcllenkalk-Einlagcn. 

Au der Basis des uächslen Koniplexcs organodelri l ischcr Kal ke konnen an oinigen 
Sídlen d u n n e Lagen mil seharfkantigen Kalk-Bruchstiicken (oberer Teil des Tales Les-
nianska dolina), oder Lagen von Crinoidcnkalken (Tal Čierne bei Rajecká Lesná) 
gefunden werden. In dem hóheren '1'eil der Scliichlľolge třelen slellemvcise Korallcn-
kalke ani . die sicli mil Lumaeliellenkalken verlrelen. Holier liegen wieder organo-
detritischc Kalke mil Gastropoden (Tal K a m e n n á bei Rajecká Lesná), die mil Lumaeliel­
lenkalken enden. 

In der Scbicbtfolge bankiger oolithiscber Kalke mil Einschallungcn von Mcrgcln 
lrel.cn vereinzeltc Einlagen crinoidonhaltigcr delritiselicr Kalke aul'. 

In ilncni I langenden befindel sicli ein mäelitiger Komplex von Mergeln mil Einlagen 
von Lumaeliellenkalken. organodetrit ischen Crinoidcnkalken und in dem lioclistcn 
Absebnill aneb oolilbiscben Kalkcn. Uber dicsen liegen typisebe Gcsteine der Greslencr 
Seliicblcn. 

r\. Der Turiec-Typ der Sebicblenfolgc des Räls (Abb. 5) niiberl sieli sehr den Ycrhiill-
nissen. die wir in der Grossen Fatra (Umgebnng von Creinošné. u. s. w.) bcobacblet 
liaben. Sem typisebes Merkmal isl hauptsächlicli eine slarke Ľnlwicklung von Koral I on-
kalkcn, slarke Einlagen von Dolomiten in dem unlercn Teil nud mergeligc Kalke in dem 
obořen Teil der Profile. 

Die basalc Sebiehtfolgc der blangrancn organodetri l iscben Kalke isl. verbältnismässig 
geniigmäcbtig \'\— ó m ) ; sie cnlhäll Einlagen von [ragmontariseben Lumaeliel lenkalken. 

Diimie brcttarLige, violcttgrauc, mergeligc, organodelri l isebe Kalke. Crinoidenkalke 
und Lumaehcllenbruch.sluck-Kalke bilden eine íi—7 m niächtigc Sebiehtfolgc. In diese 
H'ohoren unregclmiissige Lagen sowie grosse Bliickc von Koral lenkalken. Die Korallen 
stehen m Sloeken, Corallile, ofl vcrzweigt. besilzen Durebmcsser son 10—15 mm. Aul' 
dieser Sehiohlfolgo rubl eine 2 m mäeblige Lage von hellgraucm, massigem Dolomil die 
von ľeingesehieblelen dolomitisehcn Kalkcn (Berg Soeovský vrch) oder von einer 
dúnnen Mergel-Schichl begleilcl wird. 

Die weilerc Sehiehlfolge wird von einer ca \ m starken Lage von hellgraucni. orga-
ľiodclrilischem Kalk. mil einem schr starken Mergel-Komplcx im Unngenden. gehildei. 
In diesem hildeu mergeligc Lumacbel lenkalkc. mergeligc Kalke and kalkige Dolomilo 
l'>"ilagcn. ľ'lier ih i ľolgl wieder organodelrit iseher Kalk. slellcmveise (Tal Suchá 
dolina l.ei Kláštor pod Znievom) mil Korallenkalken. Die Schielitfolgc beenden Lagcn 
von oolilhisehem Kalk. organodelri l ischem Kalk and Mergelstein-Schiohtcn mil Dolo-
niit-Einlagen. 

Die niiehste Sehichll'olge beginnl wieder mil organodetri l iscbem Kalk. Sie cnlhäll 
mehrcre Lagcn oolilhisehcr Kalkc. in den. Tal Slovianska dolina bei Valca sind slärkorc 
Lagcn sun sehlamniigen mid versehwäniinlon organodelrit isehen Kalken verlrelen. bei 
Kláštor pod Znievom Dolomil-Einlagen in Mergeln. Die fi-9 in miiehlige Schiolill'olge 
cndel mil einer Lage von Liimaehellenkalkcn. 

, ' " d < ' ľ l '"<Tslen. ea K) m mäehligen Sehiehlfolge des Räls wochscllagern Banke von 
Korallenkalken. delrilisehen Gastropodcnkalkcn und oolilbiscben Kalken. In dem Tal 
Suchá dolina bei Kláštor pod Znievom cnlhäll nudí diese Schielitfolgc EinselialUmgcn 
v o n Dolomiten. Die Sehiehlfolge ondel mil einer Lage von Lumachellenbruehsti iek-
Kalken mil aiiswillcrndom Dclrilus. In ihrem I langenden befinden sieh Tongesleine 
und incrgclig-sandige Kalke der Grcslener Schiehlen. 

ô. Der Ziar-Typ der Scbiehlenfolge des Räls (Abb. 3) slclll einen Bcekcn-Typ der 

http://lrel.cn
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Sedimentat ion dar. Die Aufschliissc in dicsem Gobiel sind jedoch seli ľ schlechl und 
geslalton koine gonaue Besohroibung deľ slraligraphisehon Abfolge deľ cinzclncn Ge-
sleinslypen. Em a n n ä h e r n d e s I > i I <! gewinnl man nu ľ an F G rund dor \erfolgung von 
liľiiehsluekon in Skclel ibiidcn. 

Basalc blaugraue. organodclri l ische Kalkc siru! a u d i in diesem Gebiel entwiekoll. 
Sic iiiiIcľM'liľidľM siľli von 11 ľii ľtbľigen EnUvicklungen im ľ durcli die geringoron Aus-
inassľ deľ dolrilischcn I >i uclisl iieke und cinon hohercn Anleil der leinkornigcn Grund-
massc in dom Scdimenl. Cbcr ihnen liegon massige blaugraue Kalkc, milunlor mil 
Einlagon oľganodolrilisohor K a l k c Nach ihnen folgen mergolige Schlammkalke, dunkle 
Schlammkalke sowie Schlammkalke mil oinom Anlcil von organischeni Detrilus und 
Einlagon verse h warn inter I .iiiiiaehellen. 

In der hohercn Partie dpľ Seliielil ľolge lieľiiiden sieli verhällnismässig slai'ke Lagen 
hcllgrauer, mergeliger. oolilliischor Kalkc und grauer oolilhiscber Kalkc. ľ ber iliiien 
Folgcn wieder sehlammige organodelľitiselic Kalkc. scbicľcľigc inergclige Kalkc und nach 
dieseu braungľauc Tongesteinc und sandig-kieseligc Kalkc deľ Grcslener Schichlcn. 

ľx'iiiľrhaiiíiľii ZII der Paläniutograpliie des Gelneles 

Aus cieľ lliileľsiiclmng der cinzclncn Profile ergibl sich eindeulig. (lass die Sodimenl-
Typen aus griisstcr Wasscrticfe, im SO des untersuchlon Arcals. in (lem Ziar-Gebiet. 
ilbcrwicgon. Alinliclic Tcndcnzcn konnen In Kicbtung nach \ \ \ ľeslgpslcllt werden. 
Durcli die Milic des Arcals. also diagonal von S\Y naeb \ ( ) verlief cinc wallarlige 
Erhíihung, von einigon. /u dein l l a u p l k a m m des Walls sebľäg slcbciidcn Ouer-
Dopressionen zorghederl. (Abb. l.i 

Aus deľ Lilhologic und (lem ľauuislisclicn Gehall der cinzclncn ľľoľile isl es moglich. 
Scliliissc auľ die wabi'sclicinliclic paläogeogľaphisebe Enlwicklung des Coll ides zu 
Ziehen. Die Morphologic deľ ľiilisehcn Oberfläehe des Gebielcs war. so wic sic boschrie-
ben wurde, in grossen Rissen bereils währcnd der Sedimenlation des Keupprs ent-
s landcn. In dom ľlachcn. ziiincisl. ľ'eslland-( '.ebiel mil einer Bolson-arligen Sodimenta-
lion. das zeilwoilig QbeiTlulel wurde, bildele sieb allniählieh ein schľ mässig gewelltes 
Relief mil unrogelmässigcn kleinen Beckon und niedrigen wallartigon Elevalioncn 
zwischcn dicsen. Dicse Unebcnhei len sind anscheinend w ä h r c n d der Transgression des 
obertriassisehon Meercs im Räl uielil. vollig entfcrnt worden. Es isl wahrseheinlieh. dass 
die líasis des Räls iiicht ganz isochron isl. (lass die Uberf lulung der cinzclncn Teilc des 
Gobioles stufenweisc verlief. l l ierhei konnten die hôchstgelegcnen Tcile der E r h ô h u n g c n 
liingerc /.oil., au ch währcnd der Sedimenlat ion der rätischen Ablagcrungcn. dicht iiber 
dom Wasscrspicgel liegen. Dicse Stcllcn konnten danu ziiľ E n t s t e h u n g der schwarzen 
sumpfarligon (?) Ablagerungen an dem Berg Holý vrch bei Valaská Bela, oder der 
dolomitischen Gcstcinc aus der Kleinen F a t r a fiihren. Ähnliche Verhältnissc k ô n n c n 
a u d i heute au dvr ľlachcn, abs inkenden Kiistc des Roten Meeres (G. E i n s e l e — 
If. G c u s c I cl I1'. W e r n e r L967) boobaeblcl werden. An dem Niveau der Kiislen-
linic sammelt sich unter derarl igen Bedingungen Detritus aus Muschcln, die von den 
Wcllen zorlri immerl und herausgeworfen werden, welcher hier manchmal bis z.u einigen 
Molom mächtige Wällo bildet (G. E v a n s 1970). Wcnn wir dio Vcrhidtnisse in den 
cinzclncn Proľilen verallgenicincrn und die gogenseilige Vortretung drv delritischen, 
Korallcn-, Lumaehcllcn-. Brachiopodcn- und Schlamm-Fazics regislriercn. golangen wir 
zu dem Seliliiss, dass in dom Sludiengebiot cine ähnliche / o n i o n i n g wie in diesom 
rezenten Gebiel. zu bcobachten isl.. (Abb. G.) 

Unter ähnlichen Bedingungen wie organoklastische Wällc au der Kiisle, enls tandcn 
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ľoin-klaslische organodelritisohc Kalke In cinigen Profilcn um Zliecbov (6. 9, 15). Tužina 
(35, 39. 29, 25. 26) unci Rajecká Lesná (60. 63). In Riehlung von den voraus-
gesetzten Rrhohungon zu lieferen Partien, nehmen in ihnen ganze Klappen von 
Musclieln zu. es erseheinen zablreichc kleinc Gastropoden unci seltener Brachiopoden. 

Die Zone cliescr organodclrit isrben Knlkc wird durcli einen Streifen von Korallen-
Pazies gesäumt. Die Produkte dieser Pazies fiillen. z u s a m m e n mil. dem Korallen-
Delrilus I a s i vollig den Boden der Verliefungen in dem Haupttei l der Elevationszone 
uus. Grosse, in cien heutigen Korallenkalken erhal lene Korallen-Blôckc weisen darauf 
liin. dass es sich um eine Zone biostromutischer Koral lenbes ländc mil cventucllen klei-
neren. horizontal wnchsendon. riffartigen Kôrperchen handelte — also entsprechend der 
siidliehen Miindung des heutigen Rolen Meercs. 

Dm I wo die einzelnen Vcrtiefungsgebicte au eine grossc Depression angrenzlen, im 
\ \ \ uder SO. wird die Zone deľ Korallen-Fazies durch einen Streifen von Brachio-
podcnkalken mil Rhaetina gregaria ( S n e s s) gesäuml. Diese Kalke biklen mauchmal 
aucb liinlagen in den eigentlieben Koral lenkalken (Berg Vysoká bei Gápeľ, 13 erg 
Nožové hci Čicmany). Dies beweist die Verbundenheit beider Fazics u n d ergänzt das 
liilcl der spczilischcn Bedingungcn, unter denen die inonotypiseben Assoziationcn von 
Rhaetina in d n u Rnt der Krížna-Decke ents landen sind. Typische Bracbiopodenkalke, 
iihei'li'illl von Rhacľma gregaria — Individuem befinden sich nur an dem NW- und 
N-Rand der Korallen-Biostrom-Zonen. Die Konfiguration ihrer ľnir i sse au f der Karie 
(Abb. 7) inspiricľl zu der A n n a h m e der Fulterzufuhr dureb eine S t romung von Norden 
'in der heutigen Oricnticrung). Eine dcrartigc St romung ist jedocb in dem Massstab des, 
im allgemeinen von O nach W gcslreckt liegenden westkarpat ischen Sedimenlal ions-
raumes kauín \orslellbar. Es drängl sich also die Notwendigkeit einer W a h l zwischen 
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Abb. (i. Vcrsach riner Interpretation der balliynieliischcn YYrliällnissc und der Distribution der 
ľazics in clom Slľážov-Cebiel (A) und dem llajec-Turiec-Gebiel (B). C: Voľsucli einer tnteľ-
l'relutmn der bathymetnsclirn Yerliältnisse zur /.cil der liiitsteliung der oolitbischen Kalke. 
I - Schlnium- und Mergel-Kazies, 2 - nrganodetritisclie Kalke. 3 - Crinoiden-Fazies 4 -
l-mnachcllen, ;, - Brachi den, (i - Korallen, 7 - del.itische Kalke mi t Gastropoden 
.S - selnvaiv.e Scluclitfolge mil. Pyntlmltigen Kalken (Siimple?), Mcrgel í) - laleritische Ver-
willerung', 10 - Dolomite. II - , hischc Kalke. 12 - Pc-Oolithe, 13 - RichUmgen der 
OolilhvcrlYachtuiig. II - linden der Kaniile in erbohlen Gebieten, 15 - Niveau der Wasscr-

oberľliiťhc. 
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zwci Aiiiinbm.cn aul': l inlwedcr bandell es sicb nur um einen. von der in anderer 
Kicblung \ erlaufcnden I laupls l roiming abzwcigcnden Abart, oder deľ Korper dor Kríž-
na-Duckc rotiorto wäbrend seiner Yerscbiebung in die lieutige I'osilion. iibnlieli wie die 
Cboě-Deeke (?) und die Orientation deľ urspriinglicben StroimingsricbUmg isl lieule 
vcrwischt. 

^ Ďurčina 

Al)l>. 7. 
Iim-srliei 
III,. l)eľo 
c 111 sl ;i m l( 
tumszont 

Paliiogpograidiisclio Skizze dps IJiitersue.luiiigsgplHPtos, die Distribution der Voi­
der! ľ'azies url'assend. Alnnussungen lnul Skala in iter obcron linken lickc angcpassl 
- • 11; 11 i < • 111 -11 ilcs A reals aiiszuseliliesscn, (lie durcb Falliing und Durkeniiberscbiebung 
n. I — Selilammkalke, 2 — Lumacbellen, '.'< — Uracbiopoden-Fazies. '\ — Wacbs-
von Knrallen. 5 Detritus, (i — iliuiklc Scbielitfolge, 7 — aiigenominene Kielituiig 

dor plankloiiiseben iMitterzufubr. 
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In Kichtung ,-uiľ die Gcbictc grôssercr Depressioncn im MY und SO gehen die 
Knlke mil Brachiopodcn in Lumaehcllenkalke Ĺiber, wciter in detritische Kalkc, in 
Kalke aus vcrscliwämmlem Detritus bis in Sclilammkalke, die auf dem Bodcn grosscrer 
Depressioncn ubcrwicgen. 

Die Liisung der' Frage der Hohenuntcrscluede zwischen den hdebslen aufgelaueh-
ten (:') Stellen und dem Boden der liefcľen Depressioncn isl ziemlieb problcmaliscb. Die 
Annahme. sic seien maximal einige /.elm Meier gewesen. seheinl jedoch reel zn sein. 

I'.m weilercs Problem welches sieb Beacbtung erzwingt, isl die Vcrallgemeincrung 

Abb. S. I'iiliiogeograpliisclio Ski/zc <lcs l'iiloi\siieliiingsgel>iclcs. die Disl i ibul ion der oolithisclien 
l''azies. I — gewohul iche oolitisclic Kalke, 2 — cliinnc Kinlagcn klcinoolilhisclier K'alke. .'! -
ľo-Oolillic, \ — Gcbiel ohne (Inlilhl'unde. ."> — Doki -n 1,-itioiispu ti k tu und Profile,' (i -

bcdeulciidcrc Siedluugen. 
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der Eolge deľ rälisehen Sedimente m zcitlicher 11 insicht, also die Slratigraphie des 
<4'csai n lei i Areals. 

1. I', i J i praklisch in dem ganzen Areál vorkommender l lnriznnl (er wurdc nur in der 
Urngebung des Bergcs Holý vrch — 7. I \ nicht festgestelll) isl <lie Schiehtfolge blau-
graupr, bankiger organodcLriliseher Kalke. In versehiodenen Gebieten erreiehl er unter-
s;t*lií»*<lli<"lit' Mächligkeiten, es schwankt aucji die Grosse der Bruchstúeke, trotzdem 
lichäll das Geslein sein lypisclies Aussehen. I langeiidwärt.s kann cine allgcineine Verrin-
gerung der Energie des Sedimental ionsmil ieus beobachlel werden, die sieh durch cine 
Yergrosserung der Bruchstucke his zu I .uinnchcllcnkalken. die fast in dem ganzen aus-
gedebnlen Gebiel verbreilcl sind. änsserl. Kine derarlige Enlwickhing eizwingl die \ or-
sLelliing. dass es sieb um einen parliellen Sedinienlal ionszyklns bandelle. 

2. In činení weitercn parliellen Zykhis sedimentierten in den Elevationsgebieten 
niergelige. delriliselie Kalke, die in die Tieľe in Sehlaniinkalke iibergeben. In Flachsee-
gebielcn im (Islen baben sieb l i ioslnnnalisehe Koral lenbestände gebildct. /.um Ľndc 
der Zeitspanne wurde das Areál erneul seicliler nnd die Energie des Sedimcnlations-
niilieus sank. In dem dstlichen Lntiefcn-Bercich bildeten sieb ansebcinend supralidale 
dolomilisehe Gcsleinc, in t\i-\- gesaml.en Ausdehnung des Elevationsgebielos scdiinen-
lierlen Lumaehel lenkalke. 

.'!. Die Sodimenlal ionspcriode isl bauptsäcblich tlurcli organodelrit isehc Kalke gekenn-
zeiebnet, die sieb praktiscb in dem ganzen Areál ablagertcn. An ihrer Basis befinden 
sieb mancbmal Kalkbrekzien '"^j. In Elevationsgebieten bildeten sieh an zahlreiehen 
Stellen Korallen-Bioslrome, die von Braebiopoden- u n d Lumachel lenkalkeu gesäumt 
warden, in (len laguniiren Gebielen sedimcnlier lcn organodetritiselie Kalke mil winzigen 
( ias lropodcn. Die auľgelaueble Kiistcnregion wird durch die Sedimentierung von Mer-
geln mil Dolomit-Einlagcn (einige Profile des Turiec-Gcl)icles — 88, 71) rcpräsentiert. 

\. Die Sedimenlalionsperi i ide beginnt in Elevationsgebieten mil organodetrit iseben 
Kalkcn, späler vcrl)reitel sieb ans den Depressionsgebielen die Ablagerung von 
Seblammkalken d). 10. 70. 71 . 7'2 u. s. w.) auch in sciehtere Giebiete. Hoher sedirnen-
lierten dann organodclri l isehe Kalke. Luniaehellenkalke und Mergcl. Zu Ende der Zeit­
spanne kam es zu eiuer allgemeinen Verflachung und fast in dem ganzen Areál sedimen-
tierten oolilbisebe Kalke ies bleibt allerdings ľraglieb. wie brcit die Zone ihrer 
Enls lehung war. und auľ eincm wie grossen Gcbiet sie nur redeponiert vorkommen). 
(Abb. 8.) 

."i. Die Sodimenlal ionspcriode wird erneul von organodetrit iseben, Liiinachellen-. 
Korallen-. Gastropodcn- und mergelig-sandigen Kalken vertreten. Die Schiehtfolge isl 
von den Grestener Schicblcn nur unscharf. (lurch einc diinne Lagc von oolilbischem 
Kalk getrennl . die an zahlreiehen Stellen feblt (oľl n iarkant vcrsehwämml isl). Die 
Greslener Schichlen bedeuten der rälisehen Sedimental ion gegeniiber keine 
bedeulende Anderung. Sic cnls landen scheinbar in cinem äbnlichen Milieu unter činení 
weilcien Ahsinkcn des Sedimenla l ionsraumes und hci sieh erbobender l lumidi läl des 
Klinias. die anscheinend einc kurzunhal lcndc Stíirung der Saliniliil bedeutete. 

'/Atsammenjassiiiig mul Abschluss 

I. Durch die Untersiiclmng der einzelnen Profile und ibren gegenscitigen Verglcicb 
sind vier Elovalionsgobielo unlerschiedcn worden (Slrážov, Malá Magura. Rajcc, Turiec) 
und cin Deprcssiongebiel im S() des Areals (Žiar). Es bestchl einc begriindete 
Aiinahme. dass dem Slrážov-Elevalionsgcbiel im .\'\Y cin bisber unbckannles Depres-
sionsgebiel angrenzle. Die ľ'.lev alinnsgebielc liegen auľ eineni zusammcuhängei iden 
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llnchcn Wall. sic s ídlen kleino Verticfungen dar. derou Achson sehräg zu dor Achse dor 
wallartigen l laupteleval ion slohon. Untere inandcr unlcrscheiden sic sich durch dip 
abwciehende Entwicklung ciniger stral igraphischer Glicder. 

2. In dor verlikalen Folge dor rälisclien Ablagcrungen sine! mil Hilfc eincs Ycrglei-
ehos dor einzolnen Profile 5 Sedimentat ionspcr ioden unterscliiedcn worden. Obwohl 
gloichzoilig an vcrschicdcncn Orten unlerschiedliche Gestcino enlstehcn konnten, unci 
dor lilhologischo Gehall dor oinzolncn Porioden abweichend isl. kann dooh in alien die 
gleiche Tendenz boobai'hlel worden: Vorliefung mil. ciner hoben Akliviläl des Wasser-
milicus zu Beginn imd oin Scichterwerdcn unci Energicverlust des .Milieus zu Abschluss 
dor Periodo. Eine Untcrscheiclung mid [Correlation der oinzelncn Periodcn isl bei dom 
Mangel an Korrelationskriterien jedoch stellenweisc stark erschwert. 

.'!. Das Studium y\vv Distribution dor Eazies in den oinzolncn Periodou lie-
forte lolgendes Schema Hirer Abfolge in dom Sedimontalionsmilieu dos Hats 
dieses .Weals: morgelig-dolomitische Komplexe unci schwarzo tonige Mcrgel mil 
dunklen, fossilfrcicn, pyrithalt igen Kalken verlreten die suprat idalc Fazics. Das 
seichteste Ncrit ikum vortretcn fragmentarisch-clclritische Kalke, einigo Lumachellen-
kalke und dctritischc Gastropodenkalko. Die Elächen der Unliefen wurden von Zonen 
mil Korallen-Biostromcn gesaumt. An ihrem äusseren Rand (vor allem in den NW- und 
N-Parlicn) bildeton sich monolypische Bracbiopodcn-Assoziationon von Rhaeiina gre-
Uítriíi S u e s si. Den Abliang in Biehlung aul' das liefere Moor repräsontieren Luma-
'•liollenkalke nnd tiofer organodetrit ischc Kalke und Crinoidenkalke. Auf dom Grund 
liolcrcr Depressionen sedimenlicrlcn Schlammkalke. 

I . A u s don gegebenen Resultaten gebl hervor, dass die Brcitc der Biotope der ein-
zelncn Assozialionon vrni Lcbeweson niebt so gross isl. wio fur das karpalisebe rätischc 
Moor ursprunglieh a n g e n o m m e n wurde. Am brcitesten is t ansclieinend die von Muschcln 
bewobnle Zone. Audi diese beschränken sich jedoch vor allem auf das Gebicl 
zwiselion der Korallenzone und der Kuste. Dort 1st ihre Arlenviolťalt a m grôsslen; 
m dom Bercicb der Korallen unt\ an dem, in die liefere Depression fiilirenclen, von 
Bracbiopoden und Seelilien bewohnlcn Abliang befinden sieb. sowohl artonmässig wio 
a u d i die Anzalil der [ndividucn betreffcnd, wenige Musobeln. Die seiebten Vertiefungen 
an dom Innenrand der Korallenzonon wurden von winzigen Gaslropoden bewolinl. 
die sich \iin Korallen- und Algen-Doli ilus ernährten. Die Zonen dor Korallen-Biostrome 
waren an den Aiisseiiseilen ínelir oder weniger zi isamnienhäiigeud von Brachiopoden-
Assozialionen Khaolina gregaria bewachsen. Die Lebensweise und E r n ä h r u n g s a r l diescr 
beiden filtricrendon Gruppen von Lobevveson doulel an. dass sio sioh gcgenseitig kon-
kurrierton und desbalb In vorsehiedonon /.eilabselinillen in verschiedenen Gobiclon eino 
gegonseiligo \ e r l r e l u n g boobachtet worden kann. 

An dom dctrilischen Abbang. der zu dem Bodon dos Beckons mil. Sehlamm-Sodimen-
talion aliliel. lobton In n n z u s a m m e n h ä n g e n d e n Besliindon Soelilien. wobei sio solelie 
Slandorlo milzlon. an denen sie von dem W'ollengang au der Oboľľläcbo nicbl niehr 
''< itriicbligl wurden und an denen sio durch die liofersinkendon Slromungen aus den 
seiebloren Kogionon gul mil Fuller versorgl wurden. 

ľberselzl v,,n I,. OSY A 1.1). 

Vorzeiclinis (lor Dokiunentalionspunklc mul Profile: I. Krosionsrinnc des Baches () von den. 
Kinzelfjeliiill Mieliabe bei Valaská Bělá - 2. Ľinsclinill des Wegcs ven dom ĽinzelgoliofI Micl.alic 
l>oi\a!aská Bela nach Xordon - S. Kleine Fclsen aa dem Talhang, Skrípovská dolina W von dem 
l'.i.i/.el-eliiill Môcikovci bei Valaská Bela - \. Kleine Fclsen in den. Main X von dem Ein-
zelRelioft liusnáei bei Valaská Bela - 5. Kleine Kelson in Wiesen am Bang XI) von dem 
Kín/.:-Igeliňľl Kepkovei - II. Iíinsolinill des Wpgľs au der Kanie des Osl.rv vrch S\V des 
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ľiipľels in der Xäho von Zlieelinv — 7. Einschnil l . des W a l d w e g e s l»'i der B a u m s c l u d e au der 
SO-Kaií lc des Berges I Inlý vrch — 'ľal S láv ikova dol ina — 8. E l u v i u m in elem Weg iN von 
dom Berg Vvsoký vreli bei Valaská Bela — í). E i n s c h n i l l der neui 'n Strassc Cičmany-Zl iechov 
In d r í n Satlel u n t e r dom Bcrg Stľážovoe — 10. Einschni l l deľ nenen Strassc Cičmany-Zl iechov 
in (lem K ä m m c h e n in (lem oberou 'ľeil des Tales H a n u š o v a dol ina — I I . Kleine Kelson im 
W a l d ani W i e s c n r a n d an dom O-Hang des Berges Vysoká liei Cápel — 12. E inschni t t des 
Waldvveges u n t e r cien Wiesen /wischen (len Bergen J a v o ľ i n k a mid Slabý vŕšok bei Zl iechov — 
I,"!. E i n s c h n i l l des Waldwoges im H a n g SO des Boľges Dolkov vreli hei Zl iechov — 14. Ein­
s c h n i l l des W a l d w e g e s in dom 'ľal Zliecl iovská dol ina SO des Boľges Dotkov vrch — 15. 
Anľang des Waldwoges an d e m O-IIang des Tales Zliocliovská dol ina O von dom Berg Vysokú 

- LG. F c l d w e g von (len N - H ä n g c n nach Tienia Lehota, VV von deľ Coinoindc — I ; . W a l d w c g 
ani S-Kanim (les Herges K a m e n n é vrá ta , .\ von Trcbic l iava — IS. W a l d w c g in d e m oberou 
Toil des Tales Z á v a d s k á d o l i n a . O des Beiges K a m e n n é vrá ta — D . Wogeinsobni t l im Seilen-
lal des Tales T r c b i c h a v s k á d o l i n a I km NO von Trcb ic l iava — '-!(). Pfad iibeľ d e m Satlel u n t e r 
dem Berg Čierna boľa in deľ stci len Wliose Liber (lem Einzelgehofl Zelenáči — 2 L . F e l d w e g bei 
d e m Einzelgohiifl Zelenáči hei Valaská Bela — 22. Fc ldweg W von d e m Eiuzelgehoft Sieklovei 
bci Valaská Bela — 23. Weg in d e m I lain anf d e m K a m m bei d e m Eiuzelgehoft Cugovei liei 
Valaská Bela — 24. S e i t c n k a m m (los Boľges H o m ô l k a (SW), 800 m SO von dom Bcrg Sa lašn ík . 
E i n s e h n i t l des W a l d w o g e s — 25. F i n s c b n i t l des Weges zn d e m Knlistal l , Wiese ani W - I l n n g 
des Bcľgcs Sa lašník . Till T n ž i n s k á do l ina ~ 26. Wiesen ani K a m m des Herges Sa lašník . 1200 n i 
SW des Gipfels . 'ľal T n ž i n s k á dol ina — 27. Wiese in d e m kle inen 'ľal O von deľ Wiese Panská 
láka . S0O m OSO von dom Bcrg J a v o r i n a , 'ľal T n ž i n s k á do l ina — 28. Weg nach C i č m a u y an 
d e m O-Kand deľ Wiese P a n s k á l á k a . 500 m SO (les Herges J a v o r i n a — 20. Kleine Felsen im 
Wald a m Gipfol des l l i igels O des Borgos .Vozové an d e m S-Rand der Wiese P a n s k á láka -
:S0. J a g d p ľ a d am O - l l a n g des Boľges Nožové OSO Von C i č m a n y — 3 1 . Kleine Felsen im Wald 
am Gfpfol des Boľges Konči té SO von C i č m a n y — 32. Sallel W u n t e r d e m Bcrg Konči té . SO 
von C i č m a n y , an d e m S-Bítnd der Wiese P a n s k á láka — 33. E i n s c h n i l l des Waldweges 300 in 
XW des < I i j > ľ c I s C í č e r m a n , O von Cápel — 34. Wiesen in d e m 'ľal H l u c h á dol ina ani S-l lang 
des Kainnies J e d ľ o v o c N von Chvojnica — 35. Main O u n t o r d e m Gipfol J e d ľ o v e c — .30. -
ľ'.inselinilt des Waldwoges iibeľ dom Kahlscl i lag an dom siidlielien G c g o n b a n g (los Berges 
K o h ú t o v á — 37. Slľasseneinscl ini l l G á p c l - T u ž i n a in der M i i n d u n g des Tales Kl in ikova dol ina, 
la lauľwäľls von dom Sleinl inie l i — 3S. Einschni l l des W a l d w e g e s in d e m Schluss des Tales Na 
snehu d u š u SO untor (lem Bcrg Oplaz — 30. Weg in (len Wiesen an d e m N - l l a n g des Berges 
H ô r k a iibeľ dom 'ľal Kl inikova dol ina — 40. S i r a s s e n e i n s c h n i t t G á p c l - T u ž i n a in (lom 'ľal 
Kl in ikova dol ina I km S S W des Boľges Konči té — 4 1 . Kleine Felsen iibeľ (lem W e g in (lem 
Tal K o h ú t o v á dol ina an dem S-Fuss des Boľges K o h ú t o v á gcgeni iber dom Kahlscl i lag — 
42. Kleine Felsen im Wald am S-l lang (los Boľges Lazov vrch bei C i č m a n y — 43. Kinschnit t 
des W a l d w e g e s im l l a n g iibeľ der Wiese u n t o r d o m K a m m . W von d e m Berg Lazov vrch 
— Vi. Wiesen ani Voľgipfel (les Boľges ľ 'boeka S von C i č m a n y — 45. E i n s c h n i l l des Wald­
weges am ľ'uss des W-l hinges (les Boľges K o h ú t o v á , 2 km von C i č m a n y — 46. Einscl iui l l des 
Waldwoges in (lem l inken Tnl l iang. K o h ú t o v á d o l i n a . 1 km iibeľ Gápel — 4/. Einschni l l <\r> 
Waldweges u n t o r (len C í č e r m a n - W i e s e n N des Bcľgcs Kol iennvá — 48. E i n s c h n i l l des Wijild-
weges u n t o r den C í č e r m a n - W i e s e n N N O des Boľges K o l i c n o v á — 49. F e l d r a i n e auľ dom 
K a m m N des Tales Šibenice bei N i t r i a n s k e P ľ á v n o — 50. Weg in (lom Tal K r a v s k á dol ina 
iinleľ Cienív les bei V v š e h ľ a d n é — 5 1 . W e g im l l a n g N\V uber d e m Kubs la l l bei V y š e h r n d n é 
f\l — 52. Feldweg im l l a n g S iibeľ der ( i e m e i n d e V y š e h r a d n é — 5.3. Kleine Felsen im 
Wald am S O - H a n g Plevná, 2 km W von Div iaky nad Nitľicou — 54. Kleine Felsen im Wald 
auľ (lem Kaniin W von Diviacke Lazy — 55. Kleine Felsen ani W a l d r a n d in der M i i n d u n g des 
Talcs . l e škovanská dol ina bei JoškoVii Ves — 50. Weg iibeľ d e m Fckl ani B a n d deľ Wiesen 
in dom Tal Malá dol ina bei Kud n ianská Lehota — 57. F i n s c b n i t l des W a l d w e g e s in deu 
Wiesen im Sallel N des Bcľgcs Čierny vrch bei B i i d n i a n s k a Lehota — 58. W'egeinschniU im 
Tal Lesnianska dol ina I km W (los Boľgez Oplaz . SO des Berges Kostolné — 50. Dcjckl ions-
kogol des Baches in d e m Tal Lesnianska do l ina uiitcľ dom Berg Kosto lné — 00. Kleine 
ľ'olson ani ľeehlen I Tcr des Tales R y b n á I km u n t e r d e m J ä g e ľ h a u s R y b n á — 01. Kleine 
ľ'elssliieke iibeľ deľ Si ľassen ku ľ\ c bei den Tou ľisteiihiil len iibeľ Kuneľád — 02. Weg in deľ 
M i i n d u n g des Tales Š i roká dol ina in das Tal P o r u b s k á dol ina bei K a m e n n á P o r u b a — Oil. 
Linker Tnlhi ing Malá R y b n á dol ina bei Duľčiná — 04. 'ľal S00 m W N W des Berges Kuneš SO 
von Diireiiiá, Weg mul Bach-Einsel ini l l — 05. Kleine Felsen iiber deľ E i n m ú n d u n g (les Talcs 
l l e p n á ľ in das Tal Lesnianska dol ina bei Rajecká Lesná — 66. l ieehleľ T a l h a n g Lesnianska 
dol ina 100 in iibeľ dom l l c g o r h a u s Fľývald — 07. Wegeinsel ini l l in d e m 'ľal L e s n i a n s k a 
dol ina O deľ M i i n d u n g des Tales K a m e n n á d o l i n a . W (les Berges Kosto lné — 08. Wegein-
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schiii l l in clem Tal Čierne 500 ni iiber del- M i i n d u n g in das Tal L e s n i a u s k á d o l i n a — 69. Wc« 
ni děni Sattel des Berges Oplaz nus d o m Tal S lov ianská d o l i n a I k m O des Gipľels — 70 
E i n s c h n i l t des W a l d w c g c s in clem X W - H a n g des Socovský vreli (I k m N O ) , T a l S l o v i a n s k a 
dol ina - 71. E i n s c h n i l t des W'aldwegcs I km .WVl der A imlii i l lc S v i n i a r k a In d e m Tal Slo­
v ianska dol ina — 7 2 . W e g c i n s c h n i t t am W i e s e n r a i u l boi dor A l m h i i l t e S v i n i a r k a (S) Tal Slo­
v ianska dol ina - 73. Wiesen liei d e r Quel le Wldes Berges H l a d i n y (700 m) - 74. W e g c i n s c h n i t t 
bei d e m I lain u n t c r d e n Wiesen M o r i d l a S W von Čierna Lcliota - 75. W e g in d e m H a n " 
liber dem kried hoľ am 0-PIang des berges Ifolica I km S von Vriekn — 76. K urve des W a k k 
weges am Ka.iiin iibcr d e m Tal Žltá do l ina I km SO des Berges Holiča - 77. Eiiisclinil l des 
YValdwegcs in dem 0 T a l b a n g Zllá do l ina NO des Berges O p á l e n á — 78. W a l d w e g iiber der 
VViese in d e m Tal K l a č i a n s k a d o l i n a . 700 in () von d e m l l c g e r h n u s D r e v e n á dol ina — 7!). 
Wiesen boi der A l m h i i t t c nnwei l von H a d v i g a SW" von BrieStie — 80. Kleine kelson im Tal 
des Baches u n l e r d e m Berg G a š t a n W von Briešlic - 8 1 . Wľir i inler d e m lien. ReneS W W --.,.. ••• ••••• " • i v i > n \ i.'v.'. m i i m : i i i r n . i l 1111 i a I 

tun W von Briešlic — 8 1 . W r g u n l e r d e m Bera K r n c s W W 
' '• ' ••••••••'•• • • • ••„ 

,,,., ,,,„ ,,. , „m.-i uL-iii uuig n a s i a i i vv von itr iesi ie — o t . Weg u n l e r clem Deig Kopeš OfiW 
iiber Briešl ic — 82. Kleine kelsen auľ d e m K a n í m des Čierny diel 500 m 0 des Gipľels X' 
von B n c š l i e — 83. Kinschni l i des VValdwcgos in d o m Tal Sokol S des Berges Žiar 150 m vo 
d e m / u s a i u m e n ľ l u s s mil cleni Bach Poler ieka - 84. Tal T r s t e n c c bci Polovička 0.5 km von <l< 
M i i n d u n g - 85. Kleine kelsen in der T a l n i u n d u n g B v s t e r e e N von Poler ieka (J km) — 81 
Wiesen an d e m H a n g des Hugels N der S i e d l u n g P r e d v r í e k o SO u n l e r d e m Berg D u l a skala -
8/. Ivanmi un W aid iiber der Sel i luebl . die 150 m von d e m Bodcu des Tales Pod . l a n k o v o u , 
1..) km W X W von Kláštor pod Ž u l o v o m in das Tal S u c h á dol ina m u n d e l - 88. E i n s c h n i l t 
des W a l d w c g c s an d e m N - l l a n g des Talcs S u c h á dol ina gegenubcv d e m Berg J a n k o v a , 1 5 k m 

X des Oipfels Dula skala. 2 km O des Berges S k a l k v . 

SCI 1 ľ> I l ' ľ ľl XI 

A X D I U S O V . D. 195í): Geológia ôs. K a r p á l II. Vydava le ľ s lvo SAV. Brat i s lava . 375 S. 
BI CII, I.. von 1831: Ľiuige B e m e r k u n g e n iiber die Alpou in B a v e n í . Abh. Preuss i k a d Wiss 

S. 73—8a. ' ' 
C E P E K , P. I!I7I): To the ľaeies c h a r a c l e r i z a t i o n of lbe neri t ic a n d b a l h v a l s e d i m e n t a t i o n of the 

A l p i n o - C a r p a t h i a n geosync l ine . I íozpr. ČSAV, r a d a mat.-fyz. věd ( P r a h a ) . 80, 5. 
DAGYS. A. S. 1963: P r o b l e m a relskogo j a r u s a . Gcol. i geof.', Izd. Sibir . old. AX S S S R (.Novo­

sibirsk), S. I.'! — 25. 
Ľ 1 X S Ľ L E , G . - G E X S E K , H . - W E R N E R , k. 1907: H o r i z o n t a l vvnchsende Riffplal len am Siid-

Ausgang des R o t e n Meeres . Senek. leth. ( F r a n k f u r t a. M.). 48, 3 1. S. 359—379. 
I'.NAXS. G. 1970: Coastal a n d n e a r s h o r c s e d i m e n t a t i o n : a c o m p a r i s o n of elastic- and c a r b o n a t e 

depos i t ion . Proc. Geol. Ass. ( L o n d o n ) , 8 1 . S. 4 9 3 — 5 0 1 . 
G O Ľ T E L . W. 1917: Die rhalisc-he Slul'e unci der i inlers le Lias dor s u b l a l r i s c h e n /. in dor 

T a t r a . Bull. Acad. Soi. t\r Cracovie, CI. Sei. Mai . ( K r a k o w ) . 222 S. 
G D M B E L , C. W. 1861: Geognos l i schc B e s e h r e i b u n g des Baver i schen Alpengebirgos unci 

seines \ o r l a n d e s . J u s t u s P e r t h e s . G o l h a . 
K I ' S I K . IS. 1967: S e d i m e n l á r n e ooli l ické železu. ' r o d y rétu a s p o d n é h o liasu k r i ž n i a n s k é h o 

p r í k r o v u . N á u k a o zemi . Goologica 4 ( B r a t i s l a v a ) . 77 S. 
M A H E Ľ , M. 1.958: Pr í spevok k c h á p a n i u t e k t o n i c k é h o z m y s l u m a l o š t r u k l ú r a inognšlriikl ú r 

kľ ĺžňauske j j e d n o t k y v St rážovske j h o r n a t i n e . Geol. práce, Z p r á v v 14 (Brat i s lava) , S. 9—12. 
M A H E Ľ , M. 1962: Vysvet l ivky ku p r e h ľ a d n e j geologickej m a p e CSSP, I : 200 000 list Žil ina 

Geofond (Brat i s lava) . S. 86, 95—96. 
O P P Ľ L , A . — S U E S S . E. 1856: Ober die mutl imassl ie .hen A o q u i v a l e n t c der Kôssoner Sehicl i ten 

in Sohwabcn._Si lzungsb . d. Kais. Akad. d. Wiss. M a t . - X a t u r w . Cl. (W'ien). 2 1 . 2. S. 3 3 5 - 5 4 9 . 
O P P Ľ L , A. 185/: VVeilere Naehweisc cha- Kossener Schichlen in Sehvvnben iind I . u x e i n h o u ľ " 

S i tzuugsb . d. Kais. Akad. d. Wiss.. Mal.-N'alurvv. Cl. (W'ien), 26, S. 7. 
O P P E L . A. 1859: Die neuere U n l e r s u c h u n g c n iiber die / o n e cier Xvicula c o n l o r l a mil beson-

clerer Beriic k s i e h t i g u n g der Bcobaclil iingen M. M a r t i n ' s iiber clas Auľlrelen dieser /.line in. 
D e o . O t e .1 O r . . T a h r e s b .1 w íi.'lcntifM-.ri^i.li,.,, ,,...,... .,- V :.... a u e p . i.Dio . t u r . J a l i r o s b . .1. vvurlenborgischen nalurvv. Voreins, 3. 

P E A R S O N , I). A. 10/0: Prob lem of Rl iaet ian s l r a l i g r a p h v wi l l , ' specia l references lo the low. 
b o u n d a r y ol lbe slage. O. .11. geol. Soc. L o u d o n . 126, Š. 125—150. 

S T A C I I E . G. 1868: Kiisscncr S c h i c h l e n Im Gebie lc der l l o h e n T a t r a . Verí. d "enl Be ichsans 
(W ien), S. 99— 102. 

STÍ li. D. 1859: l i b e r die Kossener Schichlen im N'orclwestlichon k i i - a r n Sil7ii i i"sb .1 Mat -
N a l u r w . Cl. d. Kais. Ak. d. Wiss. (W'ien), 38. " 

S1JRSS E. 1854: fiber die Bra,-hi,.pode,i der Kossener ScJiiehlen. D e n k s c h r \kacl Wi-s 
W ien: . /. S. 29—115. 

http://iirn.il
file:///kacl


140 \ i i i : i i . \ U K 

S l i K S S I'' — Ml U S I S O Y I C S . E. vím L868: Sl i idicn iiboľ Tr ias mul .Jni 'abi ldongen iu den ostli-
c h c n ' A l p ď i . 2. G e b i ľ g s g r n p p e des Os lcr l inrns . J b . geol. 1! lesansl . (Wicn), 18, S. L67—200. 

I ' I I U G . V. 1897: Die Geologii ' des Tatľagebiľges . I. E i n l e i l n n g u ml s t r a l i g r a p h i s c h e s Teil. 
Denkschľ . d. Akail. Wien, M a t b . - M a l i n w . CI. (Wien), 64. . 

\YI i\KLKR. (1. G. 18.")!): Die Scbieblen der Avicula c o n t o r l a inner- a n d a u s s c r h a l b der Alpen. 
Pa l-Gi 'o l ! Sl iul ic, H a n s P a l m a , M i i n e b e n . 

» . «,~ »-»><•<•• *—•—---»*"v_;_*_*_&._»s'___5?:'5_. 
/,,,!• Vemíľei i l l ie luing d o b l e n von .1. li VSTIÍ11 ,k V. 

file:///YIi/KLKR

